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Bild 1: Der Beobachter
an der Wetterhütte

Der Deutsche Wetterdienst bearbeitet in seinem Sonderreferat
Unterricht und Lehrmittel solche wetterkund liehen Stoffe , die als Anregung
oder Hilfe für den praktischen Unterricht in der Wetterkunde gedacht sind.

Die Herausgabe derartiger Lehrstoffe läßt im übrigen dem Lehrer \

die volle Freiheit über den Umfang und die Art der Behandlung im Un¬
terricht . Eine stoffliche oder lehrplanmäßige Bindung wird mit der

Herausgabe dieser Lehrstoffe nicht angestrebt.
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Die Schnlwetterwarte

Anleitung zum. Bau einer The :raometerhütte.

Zweckt
Sobald wir in der Schule mit wetterkundlichen Beobachtungen begonnen haben*

möchten wir — ebenso wie der Wetterdienst - auch regelmäßig Messungen durchführen * Wir
möchten gern wissen * wie warm und wie feucht die Luft ist 0 Wir wollen also Lufttempe¬
ratur und Luftfeuchtigkeit messen*

Die Lufttemperatur mißt man ” im Schatten ß • Das soll heißen * daß das Ther¬
mometer vor Strahlung geschützt sein muß . Es soll seine Temperatur nur durch die Be¬
rührung mit der Luft erhalten : die Luft muß das Thermometer umspülen « Der Strahlungs¬
schutz muß daher große Öffnungen aufweisen * Eine solche Meß- Anordnung verwendet der
Wetterdienst als Thermometerhütte.

Bevor wir an den Bau der eigentlichen Wetterhütte herangehen * müssen wir uns
über Lage und Höhe der Aufstellung klar werden*

Die Luft wird in der Regel tagsüber vom heißen Böden erwärmt,nachts vom kal¬
ten Boden abgekühlt * Verschiedene Bodenarten erwärmen und erkalten v - erschie-
d e n . Daher stellt man Wetterhütten einheitlich auf kurzgeschnittenen Rasenflächen
auf . Sie sollen mindestens 10 m von Gebäuden usw * entfernt völlig frei liegen,also in
der Regel voll besonnt und vom Wind getroffen werden . Auch über der Rasenfläche ist
am Boden die Luft tagsüber noch wärmer als in einer gewissen Höhe . Um daher vergleich¬
bare Werte zu erhalten , hat man sich in den Wetterdiensten aller Kulturstaaten geei-
nigt ^ die Thermometer in der Hütte in einer Höhe von 2 m über dem Erdboden auf zustel¬
len « Die schwere Hütte steht auf einem kräftigen und festgefügten Gestell « Die Hüt¬
tentür zeigt immer nach Horden * damit beim Öffnen keine Sonnenstrahlen auf die Meßin¬
strumente fallen können . Um die Thermometer ablesen zu können * muß man eine vor der
Hütte stehende Treppe besteigen * die frei auf dem Boden stehtj sie darf das Hüttenge¬
stell nicht berühren,weil Stöße unter Unständen die Anzeigeinstrumente verstellen und
damit die . Ablesungen fälschen würden«

Soweit unsere Thermometerhütte für Schulkinder geeignet sein soll * wird es
nötig sein * die nachstehend mitgeteilten Maße der Größe der Kinder anzupassen . Ent¬
weder muß man sich entschließen * die Thermometer niedriger als normt aufzustellent
man verliert dann den Vergleich mit Beobachtungen * die im amtlichen Hetz gewonnen * in
den regelmäßigen Veröffentlichungen ( Zehntage —Berichte *Monateberichte ) mitgeteilt und
bisweilen auch im Unterricht verwendet werden « Oder aber man muß die Treppe ( um ©ine
Stufe ) erhöhen * wobei man aber besondere Sorgfalt auf einen festen Stand der Trepp©
und auf ein Geländer legen muß,damit beim Beobachten keine Unfälle eintreteni letzte¬
res ist besonders bei Hasse und Glätte notwendig.

Beschreibung der Thermometer - Hütte . Bild 1«

Unser Bild zeigt den Beobachter auf der Treppe stehend vor der geöff¬
neten Thermometerhütte „ Die 4 Seiten der Hütte - auch die Tür - sind ans Winkelleisten
so zusammengesetzt * daß morgens und abends auch die tief stehende Sonne nicht nach in¬
nen durchscheinen kann : die Thermometer liegen also im Schatten « Die Win¬
kelleisten ( man nennt sie meist J alousien) haben untei sich einen solchen
Abstand , daß die Luft zwischen den Leisten hindurchströmen kann : die Thermometer wer¬
den dann auch bei schwachem Wind belüftet . Der durch die Winkelleisten gebildete Ka¬
sten ist oben durch eine Holzdecke - den sogenannten n Zwischenboden w- abgeschlos¬
sen « Der Zwischenboden ist mehrfach durchbohrt , um auch hier der Luft einen Ausweg
zu bieten . Unten dagegen ist der Boden durch drei Bretter gebildet . Sie gestatten der
Luft * nach unten durchzustreichen . Daher kann sich hier nicht , wie etwa in einer ge¬
schlossenen Kiste * unten kalte Luft ansammeln und aufs tauen . Dies würde unsere nächt¬
lichen Temperaturmessungen falschen . Die Bodenbretter verhindern aber - such * daß man
von unten her in das .Innere der Hütte greifen und die Thermometer stehlen kann«
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